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Zeit, woher nehmen, wenn nicht stehlen? 
 
Wir alle, liebe Schwestern und Brüder, kennen dieses geflügelte Wort und 
kennen dieses Gefühl und Empfinden. 
Meine Güte, in 4 Wochen ist schon wieder Weihnachten! So sagen und 
denken viele, die ich treffe, ja auch ich selbst denke und empfinde es so.  
 
Und das ist jedes Jahr das Gleiche! Vielleicht geht es Ihnen und Euch ähn-
lich. Die Zeit rast, so empfinden wir es mehr denn je. Warum aber ist das 
so? Und ob es anders ist als früher? Ich glaube, wir packen unheimlich viel 
in diese Wochen, in die Festtage, oft geht es Schlag auf Schlag.  
 
Manchmal haben wir das eine Ereignis noch gar nicht richtig verdaut, da 
geht es schon wieder zum Nächsten. Vieles ist unglaublich schön und wir 
haben so viele Möglichkeiten voller Leben zu leben! Manches braucht aber 
auch in der Tat seine Zeit, da ist es mit dem Schlag auf Schlag nicht getan 
und um unsere Seele nicht gut bestellt.  
 
Dazu gehört z.B. die Zeit, um mit meiner Trauer umgehen und fertig wer-
den zu können. Oder eine Auseinandersetzung in der Familie, die Kraft 
und Anstrengung erfordert. Es ist alles wieder gut geworden, aber ich 
brauche Zeit, um erst mal durchzupusten, um wieder den freien Atem zu 
spüren. 
 
Im Psalm 31 lesen wir die Worte: Meine Zeit steht in deinen Händen. Eine 
viel größere Zeitdimension ist hier angesprochen! Da ist eine Zeit von 
Gott, die es lange, lange vor mir gab. Da ist eine Zeit. Die jetzt ist, größer 
als meine Zeitzählung in Stunden, Tagen, Monaten oder Jahren und da ist 
eine Zeit, die ewig ist, die weit über mich hinausgeht. Wunderbar!  
 
Meine Zeit liegt also in einer beschützenden Hand! 
Meine Zeit in Gottes Hand - ein tolles Gefühl, ein toller Gedanke, oder? 
Eigentlich brauchen wir uns nicht, so von Gottes Zeit umhüllt, Schlag auf 
Schlag stressen zu lassen, oder?  
Nein, Zeit stehlen ist jetzt nicht mehr der richtige Ausdruck, eher: meine 
Zeit in Gottes Hand legen und meine Zeit unter Gottes Hand leben! 
 
 
 



 
In diesem Sinne lade ich Sie und Euch alle ein, unsere geschenkte Lebens-
zeit zu leben und zu gestalten und auch die kommenden Festtage und den 
Jahreswechsel unter diesen Vorzeichen zu sehen und in diesem Sinne unse-
ren gemeinsamen Weg der Seelsorgeeinheit miteinander zu gestalten und 
zu gehen!     

Ihr/Euer 
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GHANA NEWS…  
 GHANA NEWS…  
  GHANA NEWS… 
 

 
Mit einem Festakt wurde am 2.10.2011 der erste Bauabschnitt der 
neuen Senior High School in unserer Partnergemeinde Holy Family 
in Hamile der Bestimmung 
übergeben. Bischof Dr. Paul 
Bemile feierte mit den 
Schülerinnen und Schülern, dem 
Lehrerkollegium und den 

Verantwortlichen für die Erstellung 
des Gebäudes einen Gottesdienst 
und segnete das neue 
Schulgebäude. Demnächst begin-
nen die Planungen für einen 

zweiten Bauabschnitt, an dem sich unsere Pfarre dann auch mit 
Ihrer aller Spenden für das Projekt Senior High School in Hamile 
beteiligen wird. Wir werden Sie weiter auf dem Laufenden halten. 

Alfred Voss  
Pfarrer 

 



 
Jahreshauptversammlung der kfd 

Rhade am 27.10.2011  
mit Neuwahlen und Mitgliederehrung 

 
 

 
Wie in all den Jahren zuvor begannen wir mit einem Gottesdienst in 
St. Urbanus. 
 
In der Gaststätte Nienhaus-Venhoff begrüßte die Teamsprecherin 
Beate Deelmann die anwesenden Mitglieder und Schwester Barba-
ra von den Ursulinen aus Dorsten. Nach der Verabschiedung unse-
res Pastors Bruder waren wir ohne Präses. Diese Lücke soll nun 
Schwester Barbara ausfüllen. Sie nahm die Gelegenheit wahr, sich 
bei unserer Jahreshauptversammlung vorzustellen. Anschließend 
wurde sie einstimmig zur geistlichen Begleiterin gewählt. 
 
Danach erfolgten die verschiedenen Berichte: Jahresrückblick, 
Fahrradtouren und Kassenbericht sowie die Entlastung der Kassie-
rerin und des gesamten Teams. Nächster Tagesordnungspunkt war 
die Genehmigung der Satzungsänderung der kfd in der Pfarrge-
meinde. Diese hing zur Einsicht im Schaukasten der Kirche aus. 
Nach kurzer Erklärung zu den geänderten Punkten wurde die Sat-
zung mehrheitlich genehmigt. 
 
Frau Anneliese Kappe scheidet nach langer ehrenamtlicher Tätig-
keit als Bezirksmitarbeiterin aus. Ihren Bezirk übernehmen in Zu-
kunft Marie-Theres Aleff und Christel Schulte. 
 
Turnusmäßig standen Neuwahlen an. Hilde Cluse und Resi Gab-
rielczyk stellten sich nicht mehr zur Wahl. Die anderen Teammit-
glieder kandidierten erneut. Neu hinzugewinnen konnten wir Brun-
hild Haane. Ins Team gewählt wurden: Marie-Theres Aleff, Beate 
Deelmann, Brunhild Haane, Christel Schulte, Hildegard Tuttmann, 
Maria Weidner und Helga Winkel. 
 
 
 
 



 
Hiernach schloss sich die Mitgliederehrung an.  
 
Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Anita Kampmann, Ma-
ria Krampe, Maria Kuhlmann, Renate Loick, Margarete Lork, Mari-
anne Meyer und Silvia Tenk. 

 
Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Anni Bruns, Irmgard 
Büser, Elisabeth Kleine-Schultjann, Luzia Krampe, Marietheres Rö-
cken und Anni Venhoff. 
 
Für 60-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Johanna Dumpe und 
Christine Schwering. 
 
Alle Jubilarinnen erhielten eine Urkunde und einen Blumenstrauß 
mit einem kfd-Glas. 
Die Theatergruppe mit ihren neuen Mitspielerinnen Sandra Aver-
kamp und Claudia Hülsken hat anschließend mit ihren drei Theater-
stücken wieder einmal ihr Können bewiesen, einen Saal voller 
Frauen zum Lachen zu bringen. 
Mit einem Abschlusslied wurde die Hauptversammlung beendet. 
 

 



 
Neues aus dem TOT   
Jugendtreff Rhade 
 

 

Öffnungszeiten: Mittwoch 17:00 bis 20:00 

    Freitag 17:00 bis 22:00 

 

Bilder und Infos unter: www.tot-jugendtreff-rhade.d e  

oder    www.jugend-rhade.de 

 
 

�  Am 23. Dezember startet wie im letzten 
Jahr unsere große Weihnachtsdisco 

 
 
 von 17:00 Uhr bis 23:00 Uhr  

für Jugendliche ab 12 Jahre 
 
 

Tolle Musik und eine Tombola werden euch erwarten. 
 

�  Vom 3. Januar 17:00 bis 5. Januar 12:00 findet im TOT und 
CMH ein Schachtrainingslager  mit Klaudio statt. Teil-
nahmegebühr 45 Euro. Anmeldungen und Infos unter Tel. 
02866/4562 

 
�  Im März ist ein großes Kickerturnier  im großen Saal des 

CMH’s geplant. Mit fetten Preisen für die Gewinner. 
 

 
 
 
 

 



 
In seiner Sitzung vom 16. September 2011 
hat der Diözesanrat als oberstes synodales 
Mitwirkungsgremium des Bistums Münster 
einen Text mit dem Titel 

 
„Die Sendung der Kirche im Bistum Münster“   

 
beschlossen. Dieser Text soll ein Grundlagentext für alle weiteren Über-
legungen zur Pastoral in unserem Bistum sein und steht in engem Kontext 
mit dem kürzlich begonnenen Dialogprozess in der kath. Kirche in 
Deutschland. Mit dem Abdruck dieses Textes wollen wir Sie alle ermuti-
gen, sich an diesem Prozess zu beteiligen und sich in ihren Gruppen, 
Verbänden und Gremien über ihre Erfahrungen, Sorgen und Hoffnungen 
in unserer Kirche auszutauschen. Gerne können sie uns ihre Gedanken 
auch schreiben: pfarrbrief.st.urbanus.st.ewald@web.de 

  
 
I. Unser Heute  „Die Welt ist Gottes voll“ 1, weil Gottes 
Geist sich in der Zeit zeigt, die Kirche von Anfang an bis heute 
begleitet und in jedem und jeder Getauften und Gefirmten lebendig 
ist. Dennoch ist der Weg der Menschen heute mit Gott nicht ein 
fragloser und selbstverständlicher. Auch die Kirche im Bistum 
Münster befindet sich in einem Veränderungsprozess: Traditionen 
brechen weg. Selbstverständlichkeiten des religiösen Lebens wer-
den in Frage gestellt. Die Strukturveränderungen in den Gemeinden 
und der Streit um Reformen in der Kirche haben Enttäuschungen 
und Verletzungen hinterlassen und stellen uns vor neue Herausfor-
derungen. Wie ist unter diesen Bedingungen Christsein möglich? 
Wie kann Seelsorge so ausgerichtet werden, dass sie dem Auftrag 
des Evangeliums und der Sendung der Kirche entspricht? 
Diese Fragen zu stellen, bedeutet nicht, die Kirche neu erfinden zu 
müssen. Wir haben teil am Erbe der großen Tradition der Kirche. 
Wir schauen auf Paulus und Liudger zurück. Wir dürfen auch heute  
                                                 
1 Alfred Delp, Meditation vom 17.11.1944 



 
stolz sein auf den Einsatz vieler Frauen und Männer. Nicht zuletzt 
kann uns der Blick auf die Kirche in anderen Ländern und Konti-
nenten inspirieren und den Rücken stärken. 

  
II. Vorrang Gottes     Eine Kirche, die sich erneuern will, muss 
wissen, wer sie ist und wohin sie will. Was sie ist, erschließt sich 
im Glauben. Sie verdankt sich dem Wirken Gottes, das auch Offen-
barung genannt wird. Gott kommt mit seiner Liebe in der Schöp-
fung, in der Hingabe seines Sohnes und in der Sendung des Heili-
gen Geistes auf uns zu, um uns mit sich zu vereinigen und Anteil an 
seinem Leben in Fülle zu schenken. In diesem Geschehen, das von 
Gott ausgeht, ist die Kirche dazu bestimmt, „Zeichen und Werk-
zeug der Vereinigung Gottes mit der Menschheit“ 2 zu sein. Dieser 
Communio, das heißt, der Gemeinschaft Gottes mit den Menschen 
und der Menschen untereinander zu dienen, macht sie unverwech-
selbar. In dieser Sendung kann sie von anderen nicht vertreten wer-
den. 

  
III. Neue Aufmerksamkeit für Gott im Heute  
Eine Signatur unserer Zeit ist die Gottvergessenheit, nicht nur au-
ßerhalb sondern auch innerhalb der Kirche. Angesichts dieser Si-
tuation hat die Kirche den Auftrag, die Erinnerung an Gott wach zu 
halten. Es gilt, Wege für Menschen aller Milieus zu erschließen, 
den Gott und Vater Jesu Christi zu finden, besser noch: sich von 
ihm finden zu lassen und ihm nachzufolgen. 

  
Dies setzt voraus, dass unsere Gemeinden Orte sind, in denen die 
Aufmerksamkeit für das Geheimnis Gottes geweckt und die Men-
schenfreundlichkeit unseres Gottes in Wort und Tat bezeugt wird. 
Dies geschieht vor allem im Hören auf das Wort Gottes und in der 
Feier der Eucharistie, Hand in Hand mit einer wachen Wahrneh-
mung der Wirklichkeit, in der die Menschen leben und in der uns 
Gottes Anruf begegnet. Denn „Freude und Hoffnung, Trauer und  

                                                 
2 II. Vat. Konzil, Lumen gentium, Nr. 1 



 
Angst der Menschen von heute, besonders der Armen und Bedräng-
ten, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger 
Christi“ 3.  
 
IV. Wertschätzung und Vertrauen Nur in einem Klima 
des Vertrauens und gegenseitiger Wertschätzung kann Seelsorge 
gelingen. Dabei ist zu bedenken: Vertrauen kann nicht einfach ge-
macht oder gar angeordnet werden. Vertrauen kann nur durch Ver-
trauen gestiftet werden. 

  
Grundlegend für eine neue Kultur des Vertrauens in unserer Kirche 
ist der Glaube an die Treue Gottes und die in diesem Glauben mög-
liche Gelassenheit – auch in schwierigen Zeiten. Ferner beruht sie 
auf der Überzeugung, dass alle Getauften und Gefirmten zum Volk 
Gottes gehören, dessen Herr und Einheitsgrund Jesus Christus ist. 
Das gemeinsame Priestertum aller Getauften und Gefirmten befä-
higt Bischöfe, Priester und Laien, in der Verschiedenheit ihrer 
Dienste am Aufbau des Reiches Gottes und an der Heiligung der 
Welt mitzuwirken. Ein Schatz der Kirche sind die Menschen mit 
ihren unterschiedlichen Begabungen und Fähigkeiten. Es gilt diese 
Charismen zu entdecken, wert zu schätzen und ihnen vertrauensvoll 
Räume zu eröffnen. Achtung und Wertschätzung der Anderen kön-
nen den Blick öffnen für besondere Gaben des Heiligen Geistes und 
für brachliegende Möglichkeiten, am Aufbau der Gemeinden mit-
zuwirken, Wege zur Einheit der Christinnen und Christen zu gehen 
und im Vertrauen auf die Gegenwart Gottes in allen Menschen den 
Dialog mit allen Religionen zu pflegen. 

  
V. Für die Menschen Die Kirche ist kein Selbstzweck. Sie 
weist über sich hinaus. Sie ist Zeichen und Werkzeug des anbre-
chenden Reiches Gottes. Die Kirche lebt in ihren Zeuginnen und 
Zeugen. Alle, die sich für ein Leben in der Kirche entschieden ha-
ben, leben ihr Christsein nicht nur für sich selbst, sondern immer  

                                                 
3 II. Vat. Konzil, Gaudium et spes, Nr. 1 



 
auch für andere. Ein profilierter Lebensentwurf und authentisch 
wirkende Personen finden auch heute Beachtung. 

  
Das Zeugnis der Christinnen und Christen drückt sich besonders in 
der Nächstenliebe aus, in der Sorge für Arme, Kranke, Alleinste-
hende und Fremde, aber auch im Dienst an der Gerechtigkeit und 
im Einsatz für das Leben, die Würde und die Freiheit jedes Men-
schen und damit dem Frieden zu dienen. Das Zeugnis geschieht 
indirekt durch die Art, wie wir Menschen wahrnehmen und Kon-
takte pflegen, in der Pflege der Gastfreundschaft und in der Bereit-
schaft zu kulturellem und öffentlichem Engagement.  

 
Es wird eine wichtige Aufgabe der Seelsorge sein, Christinnen und 
Christen zu ermutigen, häufiger und selbstverständlicher und mit 
demütigem Selbstbewusstsein von Gott zu anderen zu sprechen. 
„Der Christ weiß, wann es Zeit ist, von Gott zu reden, und wann es 
recht ist, von ihm zu schweigen und nur einfach die Liebe reden zu 
lassen.“ 4��������
 
 
 

 
 
                                                 
4 Benedikt XVI., Deus caritas est, Nr. 31 

In seelsorgerischen Belangen helfen Ihnen:  
·  Pfarrer A. Voss Am Pastorat 3 02369/7106 

oder 0174/1616420 
·  Pfarrer F.-G. Stenneken Westerfeldweg 17 187127 
·  Diakon G. Preisendörfer Krampenfeld 18 02369/76260 
   oder 0172/5624517 
·  Diakon Dr. G. Lohrengel Naheweg 3 4969 
·  Pastoralref. B. Altrath von-Galen-Str. 8a 02369/206039 
                                          oder dienstlich 02369/208040 
·  Fr. B. Weninger Feldstr. 24c 188098 
·  Fr. A. Eichler Moerser Str. 17 357 
·  Fr. C. Heine Feldstr. 45 4582 
·  Pfarrbüro Urbanusring 19 4152 



 

Und das gibt es Neues von den 
Messdienern aus Rhade... 
 
Rückblick 2011 und Vorschau 2012 
  
Das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu und die Messdiener Rhade 
können auf ein erlebnisreiches Jahr 2011 zurückblicken. Anfang des 
Jahres kam es zur feierlichen Verabschiedung unseres langjährigen 
Rhader Pfarrers Heinz Bruder. Diese Messe wurde  durch die Teil-
nahme von fast allen Messdiener besonders festlich.  Natürlich folg-
te dann die ebenfalls ausgiebig zelebrierte Einführung des neuen 
Pfarrers Alfred Voss. Auch bei der Gründung der neuen Seelsorge-
einheit trugen die Messdiener mit ihrer Anwesenheit zu einem bun-
ten und lebhaften Ereignis bei. 
 
Im Februar wurde der Kinderkarneval wieder ordentlich, mit mehr 
als 80 Kindern, im CMH gefeiert. 
 
Die Heinzelmännchenaktion konnte im April ebenfalls wieder auf die 
Beine gestellt werden, dank tatkräftiger Unterstützung aller Mess-
diener und der Aufträge der Rhader Bevölkerung. Aufgrund dieser 
positiven Bilanz werden diese Aktionen im nächsten Jahr wieder-
holt. 

 
!Termine unbedingt merken!  

 
18.02.2012 Kinderkarneval  

        im Carola-Matius-Haus  
 
24.03.2012 Heinzelmännchenaktion  
  

 
Eine zusätzliche Aktion, auf die sich alle Messdienerinnen und 
Messdiener freuen können, findet in der Osterzeit statt. Die Grup-
penleiter planen für den 14. April eine Osterparty. 
 
 
 



 
Weitere Termine der Messdiener Rhade: 
 
16.06.2012 Wallfahrt nach Kevelaer 
17.06.2012 Tag der Vereine (100 Jahre Feuerwehr) 
 
- Alle Termine und weitere Informationen findet man auch auf un-

serer Homepage www.messdiener-rhade.de 
 
Also, schon mal alle Termine in den Terminkalender eintragen und 
freihalten. 
 

Die Messdiener sagen DANKE 
Der Überschuss aus dem Familienfrühstück, das jeweils am 
ersten Mittwoch im Monat stattfindet, beträgt 400,-- EUR. 

Dieser Betrag ist für die Messdiener gespendet worden. 
 
Wir freuen uns auf das kommende Jahr und wünschen allen an die-
ser Stelle eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
in das Jahr 2012! 
 
Die Messdienergruppenleiter 
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Herzliche Einladung an Jung und Alt 
 
Auch in diesem Jahr finden wieder  

Frühschichten im Advent 
 
an 4 Montagen im Carola-Martius-Haus statt. 
Sie beginnen jeweils um 6.00 Uhr und dauern 
etwa 20 Minuten. Anschließend sind die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zum gemeinsamen Frühstück einge-
laden. Alle Schülerinnen und Schüler können so gegen 7.00Uhr 
noch bequem ihre Schulbusse erreichen. 
 

Termine: 28.11., 5.12., 12.12., 19.12.  



 

De Wiehnachtsgeschicht  
   
(Text von Agnes Kleingries) Noteläsen in datt  
Evangelium, äs Lukas us datt vertält.  
Kap. 1. 26 – 38 un Kap. 2. 1 – 20; 
 
 

Int Rhöschke Platt öwer satt van Mia un Manfred Hinzmann 
 
„Vör godd 2000 Jorn läwen in de Stadt Nazareth ene junge Frau, de  
hätten Maria. De was ne lange Tied mett  Jupp tosammen. Jupp  
stammen van David aff. He was awer kennen Könning, he was ok  
nich so berühmt äs David, nä he was ne ganz efachen Timmermann.  
Enes Dages was Maria alleene in`t Hus. Un dor passern watt, datt  
söll se ör Läwen lang nich vörgäten. Up emol hör´n se ne Stimme un  
de sagg :„ Godden Dag, Maria ! Wees du ok, datt du watt ganz  
Besünners büss för usse Härgodd ? He sägg di vandage to, datt he  
di nie allene loten will !“Maria zucken bineene un käck sik stillschwiegend  
üm. Dor stänn up enmol  ne Engel bi öhr in `ne Kamer un lachen öhr to.  
Maria gän vör Schreck dörneene. „ Watt sall datt bedün?“ dach se. „ ik  
sall watt Besünners wärn in Godd  siene Ogen ?“Denn Engel sagg : „Si  
män nich bange, Maria ! Godd hätt di in sien Hatte schlotten. Du sass  
Moder wärn. Datt wödd `ne Junge un de sall Jesus hätten. De sall mol `n  
groot Menschke wärn, noch grötter äs denn Könning David. Un noch vull  
mähr. De Löh söllt an öm merken, datt is Godd sien`n Sonn !“ 
Dor fräg Maria denn Engel : „Wi  sall datt dann angon ? Ik häb doch noch 
nie watt mett Mannslöh to dohn hat ?“ 
Denn Engel sagg : „Datt hätt watt mett Godd sien `n Geist te dohn. De 
kömp öwer di. Dorüm seit de Lö dann ok van datt Kind, watt du kriegen 
sass, datt is Godd sien Junge ! Du wees jo, et gäff nix up düsse Welt, watt 
Godd nich tostande bräg.“  
„ Godd,“ sagg Maria, „ wän Godd datt so will !” Dann mott datt män so 
loopen, äs du datt saggt häs!“ 
Un in´n Ogenschlag was denn Engel vörschwunden. Boll was`t dann so-
wiet. Maria was in annern Ümständen. 
In düsse Tied krägen de Lö in Nazareth Noricht ut Rom. De kam van den 
grooten Kaiser Augustus. He stürn´ne Bote in jede Stadt un in jedet Dorp 
van sien Riek un lät de Löh säggen: 
 



 
„ Ik will wätten, we alle in mien  Riek wont un we mi de Stürn betahlen 
mott. Dorüm sall jeder dorhen gohn, wo he geborn is un sik dor mett sie-
nen Namen inschriewen loten.“ Datt helpt alle nix. Denn Kaiser hätt datt 
saggt un alle mössen lussern. 
Jupp un Maria wonnen jo in Nazareth. Män dor was Jupp nich geborn. He 
moss no Bethlehem hen, in David siene Stadt. He hörn to Davids Familge. 
Dor moss he sik no inschwiewen looten, un Maria ok. Datt was´ne langen 
un schwooren Weg. Se mössen so 200 km loopen un Maria feel datt all 
schwor. Endlik sögen se Bethlehem vör sik. Maria merken öhrn Tostand 
ümmer mehr. Vull Tied hadde se nich mehr. Boll was datt so wiet un datt 
Kleine woll kommen. De ganze Stadt was vull Lö. Se wärn jo nich de en-
zigen, de sik dor inschriewen looten mössen. Wo söllt se bloß unerkom-
men ? Nörgens was Plaß för öhr. Gans antleste sag ene: „ Achter usse Hus, 
steht´n Stall lög. Dor könn ih föt erste underkommen !“ 
Jo, un so passern datt datt Marias erste Kleine in´ne Stall to Welt kam. Se 
wickeln datt Jünsken in´n Windeldook un lag öm in datt Krippken. Wat 
bätters hadde se no nich. „ he sall Jesus hätten!“ sag Maria. „ Datt hät do-
mols denn Engel sagt.“ 
De meesten Löh in Bethlehem schleepen, äs Jesus geborn wodde. Bloß´n 
paar Schöpers wiet buten op´t Feld wärn noch wäckerich. Se mössen jo de 
ganze Nacht up örn Veh uppassen. Datt was kold buten un so düster. Up 
emol was datt ganz hell üm öhr un se mössen de Hand vör de Ogen hollen, 
so blenden de Helligkeit. De Schöpers sprüngen up, un se krägen datt met 
de Angst todohn. Up emol steiht´ne Engel vör öhr met´ne glönigen Kring 
üm ´n Kopp. Denn Engel sag met´ne wunderbare Stimme : „ Wärd nich 
bange !“ Ik häbb uh wat  Goddes to vörtällen. Ih söllt uh fröhjen un all de 
annern Mänschken ok. Denn för uh is vandage denn Heiland up de Welt 
kommen. Christus is datt, de Här, in David siene Stadt. Un dor könn ih datt 
dran seihn: Ih find datt Kind in Döker innewickelt un et lieg in´n Kripp-
ken!“ 
Intüschken kämmen dor noch mehr Engel to, un se föngen an te singen un 
te jubeln.„ Ehre för Godd in de Höchte ! Un up Erden is Fräden van Godd, 
de siene Mänschken leiw hätt!“ 
Äs de Engel wegg wärn, säggen de Schöpers: „ No loot us es gau röwerlo-
pen no Bethlehem un kieken, wat dor passert is un wat us de Herrgodd 
wetten lött!“ 
Se leepen los, un se mössen nich lange söken. Dor in Bethlehem fünnen se 
Maria un Jupp und datt Kind, datt in datt kleine Holt-Krippken lag. Godd 
sien´n Sonn was hier ankommen, ganz dicht bi öhr. 
 



 
Se freun sik düftig un vörtellen datt öwerall, wat man öhr öwer düt Kind 
sagt hadde. Un alle Löh, de dütt te hörn krägen, wünnern sik öwer datt, wat 
de Schöpers te vörtellen hädden. 
Maria behäl alle düsse Wörder un leet sik de alltied wer dörn Kopp un dört 
Hatte gohn. 
Un de Schöpers göngen noher wer trügge an öhrne Arbeit un bläwen vull  
Staunen öwer datt, wat se hört un sein häbbt.  
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Eltern wollen ihre Kinder fördern und unterstützen - aber wie? 
Oft sind sie dabei unsicher, ob die Erfahrungsangebote reichen und  
ob ihre Kinder auf einem guten Weg zur Schulfähigkeit sind. 
Die Angebote, die genutzt werden können sind vielfältig und reichen von 
Vorschulübungsheften bis zum Fußballverein. Eine Überforderung des 
Kindes darf jedoch nicht entstehen. Der Vortrag soll dabei helfen, auf  
die Bedürfnisse des Kindes einzugehen und dabei die Stärken und 
Schwächen zu erkennen und zu berücksichtigen. Besonders angespro-
chen sind Eltern von Vorschulkindern und Eltern von Grundschulkindern 
(gerade der ersten beiden Grundschuljahre). 

 
Termin: Dienstag 17.01.2012 
Zeit:  20.00 - 22.15 Uhr 
Veranstaltungsort: Turnhalle Familienzentrum 
Kursleitung: JÜRGEN ILBERTZ, Ergotherapeut 
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Im Alter zwischen 1 und 3 Jahren wollen Kinder Kontakte zu Gleichaltri-
gen aufnehmen und ihre Umwelt spielerisch entdecken. 

 



 
Gemeinsam mit ihren Eltern können sie beim Bewegen, Spielen, Malen, 
Basteln und Singen phantasievoll und  kreativ ihre Fähigkeiten entwickeln 
und erproben. Eltern erhalten Impulse, wie sie die Entwicklung  ihrer Kin-
der sinnvoll begleiten und entwicklungsgerechte Spielanregungen geben 
können. Durch regelmäßige wöchentliche Treffen erleben Eltern und Kin-
der eine Gemeinschaft. Elterngesprächsabende ermöglichen die Klärung 
von Fragen und Problemen der kindlichen Entwicklung und Erziehung und 
laden zum Erfahrungsaustausch ein. 
Kursbeginn: Mittwoch 18.01.2012 
Kursende: Mittwoch 27.06.2012 
Zeit:  9:00 - 10:30 Uhr 
Veranstaltungsort: Turnhalle Familienzentrum 
Kursleiterin: KARIN OSSING, Erzieherin 
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Die Gruppe bietet ca. ein Jahr vor Beginn der Kindergartenzeit erste Kon-
takte zur Einrichtung. In einer kleinen Gruppe verbringen die Kinder die 
Zeit  (in der Regel) ohne ihre Bezugsperson. Spiel, Spaß und sinnliche 
Erfahrung stehen im Vordergrund. 
 
Kursbeginn: Donnerstag 19.01.2012  
Kursende: Mittwoch 28.06.2012 
Zeit: 14.45 -16.15 Uhr 
Veranstaltungsort: Familienzentrum (Spatzengruppe) 
Kursleiterin: KARIN OSSING, Erzieherin 

 
Weitere Informationen  erhalten Sie im Familienzentrum St. Urbanus/ 
Kath. Kindertagesstätte. Anmeldungen nehmen wir während unserer Öff-
nungszeiten entgegen:  Tel. 02866-322 
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Mutter – Eltern – Segen 
 
„Ich wünsche dir Leben –Leben braucht Segen!“ 
Die Schönstattbewegung Frauen und Mütter lädt alle Frauen, die ein  
Kind erwarten, mit ihren Familien zur Feier des Mutter-Elternsegens am  
 Sonntag den Dritten Advent (11. Dezember)  
nach dem Familiengottesdienst ein.  
Kontakt: Maria Loick, Tel. 02866 4105 



 

Rhader Förderverein Jugend RFJ 
e.V. 

 

Einladung zur 
3. Mitgliederversammlung 

 

Am Sonntag, den 8.Januar 2012 findet die 3. ordentliche Mitglieder-
versammlung des RFJ ab 12.00 Uhr im CMH statt. Hierzu lade ich 
im Namen des Vorstandes ordnungsgemäß ein.      
 
Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Rechenschaftsbericht des Kassierers 
3. Bericht des Kassierers 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Verabschiedung des Kassierers 
7. Neuwahl des Kassierers 
8. Sonstiges 
 

Der Vorstand hat auf seiner Sitzung am 31.August 2011 den Rück-
tritt aus persönlichen Gründen von Raphael Becker vom Amt des 
Kassierers mit Respekt zur Kenntnis genommen. Er bedankt sich, 
dass Raphael Becker sein Amt bis zur Neuwahl eines Nachfolgers 
auf der für den 8. Januar 2011 angesetzten Mitgliederversammlung 
kommissarisch weiter ausüben wird. 
 

Rhade 29.Oktober 2011 
 

Diakon Dr. Gregor Lohrengel 

Vorsitzender des Rhader Förderverein Jugend RFJ e.V. 
www.tot-jugendkeller-rhade.de.  und www.jugend-rhade.de .   
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Zehn Minuten an der Krippe 
 
Am Sonntag, den 1.1.2011 um 15.00 Uhr 
 
Eine fast vergessene Erinnerung wird wach mit: 
 

o Alten und neuen Weihnachtsliedern, 
o mit dem Gedenken an Christi Geburt, 
o meditativen Texten und 
o Glöckchen, Sternen und Krippenkleidern für Kinder 

 
Danach laden wir Sie ins Carola-Martius-Haus ein, um bei Weihnachtstee  
(Saft für die Kinder) und Gebäck diese besinnliche Zeit ausklingen zu las-
sen.  Kontakt: Maria Loick (Tel.: 02866 4105) 
Parallel hierzu findet in der St. Urbanus Kirche ein Offenes Singen mit 
dem ökumenischen Frauenchor Rhade und dem MGV Cäcilia Rhade statt. 
Kontakt: Heidrun Römer (Tel.: 02866 4376) 
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Weihnachtsschmuck, Bücher, Werkzeug 
 
Der Pfadfinder Stamm Wulfen sucht gut erhaltenen Weihnachtsschmuck, 
gut erhaltene Bücher und Werkzeug. Auf dem Adventsmarkt am 03. De-
zember auf dem Barbara Platz in Barkenberg werden die Pfadfinder diese 
Sachen im Rahmen eines Trödelstandes verkaufen. 
 
Der Erlös ist für die Jugendarbeit in St. Barbara bestimmt. 
 
Wer etwas von diesen Dingen spenden möchte, kann sie im ToT/Café 
Pott/Pfarrheim, Surick 209, abgeben. Geöffnet Mi u. Do von 19.00 Uhr – 
23.00 Uhr und So 17.00 Uhr – 20.00 Uhr. 
 
Auch im Pfarrbüro von St. Barbara ist zu den üblichen Öffnungszeiten eine 
Abgabe möglich. 
(Mo, Di, Do, Fr 10.00 – 12.00 Uhr u. Do 16.00 – 18.00 Uhr) 
 



HE R Z L I C HE N  GL Ü CK W U NS C H  Z UM  GE BU R T S T AG  

Dezember  
 
01. Hübers, Martha  88 
02. Kappe, Bernhard    77 
03. Grunau, Ursula     78 
03. Kewitsch, Dieter  70 
03. Schrader, Irene            71 
05. Böttcher, Heinrich  77 
05. Askamp, Werner  70 
05. Lammers, Theodora  99 
05. Büchter, Agnes    78 
05. Wensing, Heinrich  74 
06. Elvermann, Alois   85 
06. Hülsken, Maria  75 
06. Lammers, Maria   86 
06. Venhoff, Maria      77 
06. Giza, Walburga   87 
07. Lindner,Ulrich  70 
08. Soggeberg, Maria   77 
08. Hölting, Paul  76 
09. Wensing, Anna   78 
09. Gülker, Gisela  81 
10. Windbrake, Gisela       71 
10. Gurris, Ursula  74 
10. Albers, Christa      85 
11. Röhling, Heinrich   84 
11. Kiedrowicz, Lucia  81 
11. Schulte, Josef   83 
12. Fänger, Anneliese  84 
12. Tenk, Maria          91 
13. Gördes, Gertrud  81 
14. Deinken, Heinrich  70 
14. Pierick, Bernhard  77 
15. Heinrich, Winfried  75 
15. Schlomm, Ernst  80 
15. Sturny, Werner  75 
15. Loick, Anna  75 
15. Borgmann,Magdalene 81 

15. Bonmann, Helmut  81 
16. Albersmann,Johannes 71 
17. Krampe, Luzia  87 
20. van de Loo, Peter  77 
20. Kampmann, Werner  72 
22. Potthast, Dorothea    87 
22. Ostkirchen, Hedwig  72 
22. Schneider, Renate  74 
23. Schwering, Christine  83 
24. Loick, Elisabeth  81 
25. Schulte, Franz      77 
25. Kleinhörsen, Agathe  78 
25. Schrader, Franz-Josef 72 
28. Kahler, Maria  94 
30. Schmidt, Margareta   83 
31. Uphues, Helmut           71 

Januar  
 
01. Grömping, Agnes  75 
01. Hegemann, Ludger  79 
01. Sichmann, Klemens     71 
01. Krampe, Alfons  73 
03. Kl.Schultjann, Elisab.  78 
03. Tenbrink, Johannes  72 
04. Westhoff, Martin      80 
05. Hofterheide, Walter  72 
05. Skrobanek, Doris  70 
06. Neumann, Hedwig  72 
07. Elvermann, Klara         71 
08. Scheffler, Johanna  87 
09. Nitzsche, Mathilde   83 
09. Schulte, Maria  70 
10. Kaldewey, Ursula  84 
11. Maier, Adalbert  77 
12. Guder, Klara   93 
13. Mechlinski, Erich   78 
13. Kußmann, Mechthildis77 
13. Pohler, Gisela   83 



HE R Z L I C HE N  GL Ü CK W U NS C H  Z UM  GE BU R T S T AG  
Noch Januar  
 
14. Tinnefeld, Johannes  70 
15. Schmidt, Karl Heinr.   88 
15. Hülsdünker, Fritz   87 
18. Sore, Johanna  89 
21. Kappe, Agnes  81 
21. Niggemann, Annelore  70 
22. Höing, Regina  73 
25. Tönsen, Christel   72 
26. Bushuven, Paula  78 
26. Bekeschus, Horst  74 
27. Jendrilek, Agnes  94 
27. Albersmann, Agnes  76 
27. Loick, Maria                 71 
28. Windbrake, Joseph  80 
28. Christiani, Barbara  75 
28. Zeidler, Karl  78 
29. Depner, Ingrid  73 
29. Henke, Rosemarie  70 
30. Melcher, Mathilde  92 
31. Bongard, Berta  86 

Februar  
 
02. Kleine-Schulte,Elisab.  75 
02. Ljucovic, Zef  70 
03. Mümken, Renate  73 
03. Averkamp, Christel      71 
05. Rubbert, Agnes       90 
07. Juchheim, Margret  71 
07. Groß, Johanna      86 
07. Askamp, Josef    84 
08. Kappe, Anneliese   77 
08. Bromkamp, Arthur  83 
09. Kreienberg, Klaus D.  70 
10. Elvermann, Alfons  81 
10. v. Borzyskowski,Charl.99 
11. Kleine-Schultj.,Werner 74 

12. Schmalenbach, Herib. 83 
12. Gathmann, Luise  73 
14. Bogdanski, Waltraud  78 
14. Lindner, Horst  73 
17. Baukholt,Marieluise  77 
17. Röhling, Ludwig  74 
18. Elvermann, Werner  75 
18. Hölting, Klara  73 
18. Brüning, Manfred  72 
18. Krecher, Theodore  72 
20. Loick, ‚Ingrid  71 
21. Hinsken, Maria  90 
21. Gertdenken, Ida  84 
22. Kaczmarsch, Werner  76 
22. Gestwa, Ursula  73 
24. Ellermann,Hans-Dieter 74 
25. Alfs, Maria    98 
25. Schneider, Maria    90 
26. Timmer, Eduard  79 
26. Grochowski,Hannelore 85 
26. Stroick, Agnes  70 
27. Höing, Elisabeth  80 
27. Finke, Anita                  71 
27. Wendker, Hubert         71 
27. Fischer, Irmgard  72 
28. Gülker, Albert  88 
28. Kock, Karl  84 
28. Niehüsener, Josef  72 
 
 
Montags:  09.00 – 11.45 h 
Mittwochs: 09.00 – 12.00 h 
Freitags: 15.00 – 18.00 h 
Telefon: 02866/4152 

 
 
 

Pfarrbüro - Öffnungszeiten  
Montags:  09.00 – 11.45 h 
Mittwochs: 09.00 – 12.00 h 
Freitags: 15.00 – 18.00 h 
Telefon: 02866/4152 

 



TERMINE 
 

Dezember 2011 

 
02. 15.00h  hl. Messe und Krankensalbung im CMH 
04. Anmeldetermin für die Amelandfreizeit 2012 im 

CMH 
 11.00 h hl. Messe zum Kolpinggedenktag 
   in St.Urbanus 
 16.00h  Weihnachtskonzert in St. Urbanus 
06. 19.00h  Spieleabend in St. Ewald 
07. 08.30h  kfd-Frauengottesdienst mit  
   anschl. Frühstück im CMH  
09. 14.30h  kfd-Ausflug zum Weihnachtsmarkt  
   am Schloss Grünwald 
11.  11.00h  Familiengottesdienst in St. Urbanus 
12. 20.00h  kfd-Gesprächsabend für junge Frauen 
   in St. Ewald 
13. 08.15h  ökum. Schulgottesdienst für die 3. und 4.Klassen 
    in St. Urbanus 
 14.00h  kfd-Handarbeitsnachmittag in St. Ewald 
 20.00h  Pfarrgemeinderatssitzung in St. Ewald 
15. 08.15h  ökum. Schulgottesdienst für die 1. und 2. Klassen 
    in St. Urbanus 
 19.00 h hl. Messe der KF im Kuhstall auf dem  

Hof Heisterklaus 
22.   Krankenkommunion  
23. 11.30h  Wortgottesdienst zum Advent im Kindergarten                                                                                                                 
 
 
Januar 2012  
 
01. 15.00h  St. Urbanus: „10 Minuten an der Krippe“ 
   unter Mitwirkung der Chöre 
04. 08.30h  kfd-Frauengottesdienst mit anschl.    
   Frühstück im CMH   
07. 10.00h  Aussendungsfeier der Sternsinger  
   in St. Urbanus.  
07./08.   Sternsingeraktion 
09. 20.00h  kfd-Gesprächsabend für junge Frauen 
   in St. Ewald 
10. 14.00h  kfd-Handarbeitsnachmittag in St. Ewald 
13./14.   Klausurtagung PGR und KV  



TERMINE 
 
noch Januar 2012  
 
14.   KF Kreismeisterschaftsschießen in Herten 
15. 11.00h  Familiengottesdienst in St. Urbanus  
   mit Vorstellung der Kommunionkinder 
   Anschließend: Neujahrsfrühschoppen im CMH 
24. 15.00h  kfd-Mitarbeiterinnenrunde im CMH 
 18.00h   Kartenvorverkauf für den kfd-Karneval im CMH 
25. 09.00h   Kartenvorverkauf für den kfd-Karneval im CMH 
30. 20.00h     KF Jahreshauptversammlung im Vereinsheim 
 
Februar 2012  
 
01. 08.30h  kfd-Frauengottesdienst mit anschl. Frühstück 
   im CMH 
02. 14.00h   kfd-Wanderung ab Kindergarten Fröbelweg 
04. 14.30h  KF-Winterwanderung “offene Augen“  
   Refr. Förster Beemelmann 
07. 15.00h   Frauenkarneval der kfd 
   in der Gaststätte Nienhaus-Venhoff  
08. 15.00h  Frauenkarneval der kfd 
   in der Gaststätte Nienhaus-Venhoff  
11. 15.00h  Firmung in St. Urbanus 
13. 14.00h  kfd-Handarbeitsnachmittag in St. Ewald 
 20.00h  Pfarrgemeinderatssitzung in St. Ewald 
14. 20.00h  kfd-Gesprächsabend für junge Frauen 
   in St. Ewald 
19. 11.00h  Familiengottesdienst in St. Urbanus 
20.   Rosenmontag: Das Pfarrbüro bleibt geschlossen 
22. Aschermittwoch: ökum. Schulgottesdienst in 

St.Urbanus 
25. 15.00h  KF Einkehrtag im Pfarrheim St. Antonius 
26. 16.00h   Orgelkonzert in St. Urbanus 
28. 20.00h  KAB und KF Katholische Soziallehre  
     im CMH Refr. Michael Prinz 
 
 

Redaktionsschluss für die März/April/Mai-Ausgabe  
 

31.1.2012 



 
Gottesdienste zur Weihnachtszeit  

 
Heiligabend 24.12.2011:  
 16.00h Krippenspiel und Hl. Messe in St. Ewald 
 17.30h Schülergottesdienst in St. Urbanus 
 21.30h Weihnachtliches Turmblasen der Schützenkapelle  
 22.00h Christmette in St. Urbanus  
  mit dem ökumenischem Frauenchor 
 
1.Weihnachtstag 25.12.2011:  
 11.00h Hl. Messe in St. Urbanus mit dem MGV Cäcilia 
 
2. Weihnachtstag 26.12.2011:  
   9.00h Hl. Messe in St. Ewald 
 11.00h Familiengottesdienst in St. Urbanus 
 
Silvester 31.12.2011:  
 17.30h Hl. Messe in St. Ewald 
 
Neujahr 1.1.2012:  
 11.00h Hl. Messe in St. Urbanus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wiederkehrende Termine:  

jeden 1. Dienstag im Monat: 
 Seniorenkreis im ab 15.00 h im CMH 
 
jeden 2. Dienstag im Monat: 
 Handarbeitsnachmittag ab 14.00 h in St. Ewald 
 
Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
 Nach der 8.30 h Messe Frühstück für Jedermann im CMH 
 
Alle 14 Tage Donnerstags: 
 Gebetskreis im CMH um 20.00h 
 
jeden 1. Freitag im Monat: 
 Krankenkommunion ab 9.15 h 
 
 



 
 


